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Und ausserdem
Der Fotograf Raffael Waldner hat für dieses Heft das Gebiet ­rund

um die Reithalle Bern fotografiert. Sein Coverbild bringt die
städtebaulich fast aussichtslose Lage des Orts auf den Punkt.
> www.raffaelwaldner.com

Editorial Mit Skateboard und rolator
Waren Sie einmal mit Kinderwagen in Venedig? Früher

oder später, ob als Eltern oder Senioren, erfahren wir,
dass die gebaute Umwelt, wie die Brücken der Lagunen­stadt,

so schön sie auch sein mag, auch als Aneinan­derreihung

von Barrieren wahrgenommen werden kann.

Wir alle sind behindert. Wir alle sind einmal einge­schränkt,

in unserer Mobilität, in unserem Sehvermögen.

Und manche ihr ganzes Leben lang.
Im Jahr 2003 schrieb der Lift- und Rolltreppenhersteller
Schindler mit Hauptsitz in Ebikon LU zum ersten Mal
den Wettbewerb «Schindler Award» aus. Unter dem Motto

«Access for All» soll er Studierende der Architektur
in ganz Europa für das Thema sensibilisieren. Das ist
wichtig, denn diese agilen jungen Erwachsenen neh-men

Stufen und Barrieren noch lustvoll mit ihrem Skate-board

statt schwitzend mit Kinderwagen oder Rollator,
und sie sind dabei, die prägende Basis ihrer Berufskar­riere

zu legen. Die Sensibilisierung der Stu­dierenden

für solche Fragen, für «Universal Design» ist Schindlers

Motivation, diesen Preis auszuloben. Um das Thema

nachhaltig an den Architekturschulen zu ver­ankern, wer­den

unter den zehn besten Projekten jene zusätzlich
gekürt, die im Rahmen eines Hochschulkurses mit min­destens

zwölf Studie­renden erarbeitet wurden. Unter
ihnen werden drei Schulpreise mit einem Preisgeld von

ingesamt 50 000 Euro vergeben.

Brüssel und Paris, Wien und Berlin — auf der «Tournee»
durch die Hauptstädte Europas kam der Schindler
Award 2012 nach Bern. Die Besonderheit des Orts rund
um die Reitschule als ein Brennpunkt der Schweizer
­Alternativkultur, aber auch der Drogenszene reicherte
das Thema «Access for All» um eine weitere Facette
an: um die Zugänglich­keit der Gesellschaft für Randgrup­pen

und, umgekehrt, um die öffentliche Zugäng­lichkeit

von Orten, die durch Randgruppen geprägt sind. Egal ob

mit dem Rollstuhl oder Skateboard, dem Kin­der­­wagen
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Von der Aare her gesehen wirkt das prekäre
Wettbewerbsgebiet idyllisch. Foto: Raffael Waldner
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